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Sehr geehrte Damen und Herren

wir  f reuen uns,  s ie zur  24.  ordent lkhen Mi tg l iederveßammlung des VSAM einzuläden.
Unsere Tagung f indet  für  e in Mal  n icht  -  wie in  den vergängenen Jahren -  in  Thun,
sondern in den RäLrmen des Museums der Schweizerischen Fliegenruppen in Dübendorf

Nutzen 5le die Gelegenheit. unser (FensteD, für ein künftlges S(hweizer Armeemuseum,
we ches wir qemäs Beschlu$ der letzten Mitgliederveßarnmlung und mit freundlicher
Zustlmmung unseren Ko egen vom verein der Freund€ d€r s(hweizerischen Luftwaffe in
Dübendorf realisiert haben, zu besu.hen- Nach dem gemeinsamen Mittage$en in den
Räumen des lVuseums f indet  dann spezie l l  für  uns e ine Führung im soeben eMei ter ten
Fliegermuseum stätt {Anmeldung beim l\/llttagessen - reduzierter Preis pro Teilnehmer
VSAM: Fr 8. )-
Gerne hoffen wir, dass 5le von dieser Möglichkeit rege Gebrauch machen und sich mög-
lkhn zahl re ich für  unsere d ies jähr iqe Mi tg l iederveßammlung anmelden.
Für Teilnehmer die mit der Bahn anreisen (Züri<h ab: 0938; Dübendorf an 0953 Uhr) wird
ab Bähnhof Dübendorf ein Transport zum Fliegermuseum organisiert. Füf Teilnehmer nrit
dem eigenen Auto ist der Weg zum Museum ab Eingäng Dübendorf offizlell markiert.

Bern, im l\/lärz 2002
Mit  f reundl ichen Grü$en VSAM

Bruno Maurer ,  Präsident

a



T R A K T A N D E N L I S T E

M I T G L I E D E R V E R S A M M L U N G  2 O O 2

1. Begrüssung

2. wähl der Stimmenzähl€r

3. Protokoll d€r Mitglied€Ners.mmlung 2001

4. rähresbericht 2001
a) Ergänzungen des Präsid€nten
b) Erganzungen der Ressortleiter
c) Diskussion / Genehmigung

a) Jahresrechnung 2001
b) Revisionsbericht 2001
c) Genehmigung / Dechärge an den Vornänc

5. Progrämm 2002

b) 8ud9€t 2002
c) Gen€hmigung

8. Wahlen
a) Prärident
b) Ubrige Vorstandrmitglieder
b) Wahl der Re€hnungsreviroren

9. Anträge

E



Sehr geehrt€ Dämen und Hen€n, li€be Vereinsmitglieder

Das Berichtsjahr (2001) brachte unseren
verein bezüglich Materiallagerung in Thun
(und z.T' auch ander€norB) einen gewalti-
gen Schritt weiter. Neue, geeignete Räum-
lichkeiten konnt€n für das sich laufend eF
weiternde, bereiB riesige Depot gefunden,
hergerichtet und bezogen werden. Mit der
Umlägerung eines bedeutenden Teils unse-
rer sammlung (vor allem Unifomen, Kopf-
bedeckunqen, Ledezeug, Schriftgut Bild-
dokumente, etc.) in hie{ür bestens geeigne-
te tokälitäten (soweit möglich in der alten
Pferderegie, aber auch in anderen zweck
mässigen riegenrchaften auf dem Waffen-
platz), konnte die bis anhin ste$ latent vor-
handene cefahr, z.B. eine Brandkatastrophe
am bisherigen standort (Feuerwerker-Bara-

cken), ganz werentlich entschärft werden.
Ein altes, mehrfach vorgebrachtes Anliegen
irt damit (teilweise) erftlllt.

Der Equipe der Mäterialve.antwortlichen in
unserem Verein, unter Leitung des eßten
Vizepräsidenten, Henri Habegger gebührt
unser ganz herzlicher Dank fü. die €norm€
Arbeit, die sie im Zusammenhang mit den
damitverbundenenZügelaktionen geleirtet
hat  und d ie auch im kommenden Jähr  noch
weiter gehen wird. Ab sofort irt es nun
möglich, 2.8. interessierten Gruppen einen
schönen Teil unserer objekte bedeutend
ansprechender zu zeigen als däs bis änhin
mögli(h war Noch ist däs aber leider bei
weitem kein ARMEEMUSEUM (SAM), wi€
wir uns das vorstellen und wofür wir uns
weiterhin einsetzen.

Die bereits langjährigen Bemühunqen hie-
für rtarteten zu Beginn des abgelauJenen
Jahres mit der Formulierung eines Gesetzes
artikels als Grundlage fiir eine Jinänzielle
Beteiligung des V85 än einem künftigen
sAM, wie d€s der Gesämtbundenat in 5ei-
nem Entsch€id vom Mai 1999 als Voraus-
setzung (voMand?) verlangt hatt€. zuram-
men mi ldem VBs,  bzw in engerZusammen-
arbeit mit Vertretern der Eidg. Militär-
bibliothek, reichten wir im Hinblick auf die
vorgesehene Militärgesetzrevision folgende
Ergänzun9 zur vofgerehenen Gesetzesre-
vision (Artik€|14€b / Museen) ein:

1. Das V85 sorgt däfür, däss die Ges(hichte
der SchweizerArmee und des VBS der
Offentlichkeit zugänglich gemacht wird.

2. Zu diesem Zweck känn es insberondere
ä) Museen erichten und fühfen
b) iuristisch€ P€ßonen d€s privat€n

Re(hts, die sich d€r sammlung und
Erhaltung von schweizefi schem
militlirhistorischem Mat€rial und von
Dokumenten widmen, f inanziell

Der Bundesrät kippte diesesAnliegen unver'
züglich wieder aus dem Geserz und schickte
die Vorlage ohne obigen Artikel in die veF
nehmlä3sun9. Eine Begründun9 hieJür ken'

Unsere umgehenden Interventionen b€i
einer Reihe von Vernehmlasrungsadressaten
(u.a. bei den Militärdüektionen der Kän-
ton€, den Parteien und einigen Verbänden)
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zergten nur mässigen Erfolg. vereinzelt€
Käntone und vorällem die Landeskonfer€nz
der militärisch€n Dachverbände (LKMD)
unteßtützen unser Anliegen, däs dänn aber
bei der Verwältung trotzdem wiederum

Ein Gesprä.h mit dem Depärtem€ntsch€f
VBs, Herrn Bundesrat sämuel Schmid, am
21. luni  2001,  führ te u.ä.  zu fo lgend€n Aus
serungen sernersetts:

. Peßönlich bräuchten wir ihn nicht von
unserer ldee zu überzeugen, er stehe hin-
ter unserem Projekt.

. Der einzige Weg für eine weitergehende
f inanzie l le  Unteßtützung durch den
BUND, bzw dasVBs, führe über dieschäJ-
fung einer entsprechenden gesetztichen
Grundlage (nun halt durch das parla-

. Falls das nicht gelingen sollte, würde es
schwier ig werden für  uns und unser
Anliegen, hätte doch dann der Bundesrat
2 x NE|N und das Paflamenr nicht JA
gesagt zu einem Projekt sAM......1

Das war dann für den Voßtänd unseres
Vereins die Aussangslage und der Ansporn
zur Aufnahme ein€s intensiven Lobbyings
beiden zunändigen, unserer Sache wohlge-
sinnten eidgenössischen Parlamentarie
rinnen und Parlamentariern- Ein entspre
chende. Aufruf an unsere Mitglieder zur
Unteßtützung unserer Uberzeugungsarbeit
bei den ihnen bekannten Nätional und
5tänderäten zeigte ein edreulkhes Resuttat.

Hezlkhen Dank allen Personen, die sich
gemeldet und die ihnen bekännte Rats-
mitglieder entsprechend dokumenti€rt und
informiert häben (oder noch werden).
ln  der  sommeßesr ion 01 lanciene Herr
Bernhärd Hess (SD) im Nationalrat eine
Motion, die rinngemäss dasselbe {orderte,
wie wi. in all unseren bisherigen InteF
vent ionen d.h.  endl i rh e in SCHWE|ZER
ARMEEMUsEUM. Er  erh ie l t  dafür  auf
Anhieb 90 Unteßchriften, was einem äue
seßt beächtlichen Erfolg entspricht (Durch-
s.hnitt bei Motionen sonst ca.60 UnteF

Sich selber treu bleibend, hät allerdings der
Bundesrat  inzwischen selbstverständl ich
auch diese l/otion wiederum abgelehnt,
übrigens äuf Antrag des VBS.

In der Legislative des Kantons Bern (immeF
hin vorgesehener Standortkanton) versuch-
te Grossrat Hans-Peter Riesen (SD) gegen
.lähresende, die Regierung mittels einer
Motion (21 Unteßchriften) ebenfälls aufdäs
Projekt sAM zu verpflichten. Auch der
Berner Regierungsrat winkte ab mit der
Begründung,  dar  sei  ä l le in 5ache des
Bundes. lrgendwelche zusätzliche Attrak
tavität für den standort Thun / Berner ObeF
land, Arbeitsplätze oder gar eine positive
lmagewirkung für unsere Milizärmee ver-
mag offenbar auch er nicht zu erkennen...
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De. Voßtänd konzentriert nun seine Be-
mühungen primär äuf den Ständerät (Eßt-

rat in der Behandlung der Militärg€setz
revirion) bzw seine vorb€ratende Kommis-
sion (siK). sie hat ihre dierbezüglichen Be-
ratungen in d€r zweiten Hafte November
aufgenommen und einige namhafte Mit-
g l ieder  d ieser  Kommission haben uns ihre
Unteßtützung zugesägt. Wir hoffen nun
sehr äuJ deren HilJe. Gemäss dem uns mit-
geteilten (Fahrplänr {ür die Behändlung
der Militärgesetzrevision in den Eidg. Räten
soll die Vorlage wie folgl behändelt werden:

. Frühlingsession 2002 Eßtrat
(Ständerat)

. Sommeßerrion 2002 Zweitrat
(Nationalrat).

lm dritt€n Qua rta | 2002 werden wiralsowis-
ren, welches schicksal unserem Projekt aus
der sicht des Eundes beschieden sein wird.
Selbstveßtändlich werden wk alles in unse-
rer Macht Stehende tun, um diesbezüglich
zu einem positiven Resultat zu kommen.

Einem mehrfach vorgebrachten Wunsch von
Seiten der Mitglieder entsprechend hat der
Voßtand, gemäss Beschluss der Mitglieder
versammlungen 2000 und 2001, dar Projekt
für eine konkrete Präsentation der ldee
sAM initiiert. Zur Zeit laufen die entspre-
chenden Vorbereitung€n mit Unt€rstützung
ausgewiesener Fachleute auf vollen Touren.
Wir sind zuveßichtli(h, lhnen (und in der
Folge dem interessierten Publikum) äb April
2002 in den Hällen des soeben vergrdsserten

Fliegermus€uns in Dübendorf 1:1 zeigen zu
können, wie wir uns ein künfriges SAlv,lvor'

Die Botschaft murs lauten: 50 wie für die
Flieg€rtruppen kann (muss l) es auch für das
Heer (s(hweizer Armee ab'1800/ 1850) eine
stätte des Rückblicks, derBesinnung und der
Poritionierung im jeweiligen UmJeld (Auf-
bäu, Grenzbesetzung 1870t1, l. / ll. Welt-
krieg. Kalte. Krieg) geben. Material hiefür
ist vorhänden, mehr als genu9.

H E L F E N  5 I E  M I T ,  D I E S E
I D E E  Z U  V E R W I R K L I C H  E N  !

Mit einem ebentälls im abgelaufenen lähr
neu geschaffenen, ein{ächen Werbepros-
pekt (z.zt. in d vorliegend / Übersetzung J
und iin Bearbeitung) hoffen wir, unsere Mit-
gliederzahl weiter halten und bestimmt
noch erhöhen 2u können.
Reälisiert werden konnte im vergangenen
lahr auch unser geplanter INTERNET-Auf-

www.armeemuseum.ch

www.musee-armee.ch

www. m useo-esercito.ch

www.swissarmymuseum.ch

finden sich nun älle wisrenswerten Informa-
tionen über die Zieketzungen, die Vorst€l-
lungen und die Gerchichte de, Projekt€s
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5AM in v ier  Sprachen.
Der stiftungsrat Ssam hat seine Benrühun
gen zur  f inanzie l len sanierung auch im
äbgelaufenen Jahr weiter Jortgesetzt. An-
sprechende Erfolge (Forderunssverzichte)
konnten erzielt werden; noch ist die sache
aber nkht  bere in igt .

Es b le ibt  mir  zum schluss,  wiederum al len
Voßtandskollegen sanz herzlich zu dänken
für ihre äusseßt wertvolle und kooperative
Unterstützun9 im vergangenen lähr  tm
Augun mussten wir Kenntnis nehmen vom
Hinschied unseres Kollegen Fritz Häusler, aft
staätsär.hivär der Kantons Bern. Mit ihm
häben wir einen ausgewiesenen Kenner der
Materie und ein in seiner Kollegialität vor-
bildliches Voßtändsmitglied verloren. Wir
behal ten ihn in  bester  Er innerung.

Gerne lade ich 5 ie nun a l le  schon heute zur
d ies jähr igen Mi tg l iederversammlung äm
samstag, den 4. Mai2002 in Dübendod ein
- kh freue mich auf lhr Erscheinen.

Bern /  worblaufen, 3 1.12.2001

//t----- --,
L,'/2/'<j/44./<)
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VSAM Sonderausstellung im Luftwaffenmureum Dübendorf

V O N  K O P F
B I S  F U S S

Ges<hichte und Geschichten um die persönliche Ausrüstung der letzten 200.Iähre

Jürg Tröhler, Inhaber der Firma Tröhler +
Partner, st€ht unter Termindruck. In den
nächsten Wochen muss er nebst Ausstel-
lungen für die Expo.o2 auch die sondeF
ausst€llung des VsAl\l in Dübendorf fertig-
stellen. Anhand eines Modellr konkretkiert
sich unter Beizug erfährener und kritischer
Ausste l lungsfachleute Schr i t t  für  Schr i t t
unser (Fenner Dübendorf,. Die Sonderäus
stellung VSAM steht unterdem Motto:<Von

Gezeigt werden Bespiele aus der Geschichte
rund um die persönliche Ausrürtung der
soldaten in den letzten 200 Jahren. Die
Ausstellung ist beispielhaft, wie wir uns sei-
tens V5AM ein Schweizer Armeemuseum
voßtellen. Inhalte sind nicht allein wehrge-
schichtliche Komponenten, sondern äuch
die Entwick lung des Soldatenlebens,  der
Auyüstung und der Bewaffnung. Neben
dem re in Mi l i tär ischen wird au(h der
Einfluss auf gesellschaftliche, kulturelle und
wi l tschaf t l iche Faktoren dargeste l l t .  Zur
Attraktivitätsrteigerung werden kleine Ge-
schicht€n zur pe6önlichen Ausrünung der
soldaten erzählt, welche auch ein breites
Publ ikum interesr ieren.  Verwendet  wird

historisches Material aus dem reich vorhän-
denen Fundus. Nicht fehlen dürfen äber
auch Bilder Ton und Filmäusschnitte, wozu
die eidgenössische Militärbibliothek und der
Armee{ilmdienn Beiträge liefern. Selbstver
ständlich wird äuch der VSAM vorgestellt
und für sein Anliegen g€worb€n.
Ein ersterTei lderAusr te l lung i r t  dem Thema
Kopfbedeckungen (Hüte, H€lme, Mützen)
im Laufe der letzten 200 lahre gewidmet.
<Hüte machen Leute!, könnte man in An-
lehnung an Gottfried Keller sagen. Där-
gestellt werden wechselnde Modeströ-
mungen im Militärischen. Gezeigtwkd auch
die Geschichte des Helms von |]Eplateni€r
Ein weiterer Teil der Austellung ist Uni
formen und Abzeichen gewidmet. weitere
Teile befa$en sich mit der peßönlichen
Auvüstung und der Bewaffnung des W€hr-
mannes sowie mit seiner Fussbekleidung.
unsere Bilder zeiqen där noch 'rnfertige
Modell der Ausstellung Mltte Februar 2002
im Atelier der Firma Tröhler + Pärtner in
Bern.

Hugo Wermel inger





V E R E I N  S C H W E I Z E R  A R M E E I V I U S E U M  V S A M

E R F O L G S R E
vom 1 .  Januar  2001 b is  31  Dezember  2001

C H N U N G
Budqet

E I N N A H M E N

Mitgliederb€iträ9e und Spenden
Beiträ9e lvlitglieder auf Lebenszeit
Zinsen- und Kapitalerträge

Periodenf remde Einnahrn-"n

92 3'�15.00
6 000.00
2 85r.0s

25-/43.03
100.00

95 000.00
s 000.00
3 000.00

00.00
2 000.00

-2 585.00
1 000.00
,148.9s

25 743.03
,1 900_00

TotalEinnahmen 127 009.08 105 000.00 22 009.08

A U S G A E E N

Administration, diveße Auslagen
PR, Bulletin, Internet, Vsam Fenster

Kontakte mit Armee"/|\/luseen

.l Rückvergütungen Unterhalt

21315.35
44 335_35

0_00
400.00

263 016-05
-222 ,04.45

21 000.00
50 000.00
1 000.00
1 000.00

100 000_00
78 000_00

315.35
-5 654.55
-1 000.00

600.00
r63 016.0s
144 108.45

106 958.30 95 000.00 ll 958.30

E R F O I - G

r27 009.08
n06 958.30

105 000.00
95 000.00

22 009_08
-11 958.30

Einnahmenüberschuse 20 0s0.78 10 000.00 r0 050.78

Anträg zur Uberschussvelwendung
zweckgebundene Rückste lungen:
.  entgel t l iche Planungsaufwendungen
. SicnerstellunS von Museumsgut

'10 000.00
10 050_78
20 050.7ETotal uberschussverwendung
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V E R E I N  S C H W E I Z E R

B I L A N Z
per  31 .  Dezember  2001

A R M E E M U S E U M  V S A M

A K I I V E N

Konto Spar und Leihkässe steffisburg
Konto von Graffenried AG Privatbank
F€stg€ldanlage
Guthaben Ve.rechnungsteuer
Guthaben 9e9enüber Dr i t ten
Bestand Handelswaren

2135.40
5 472.4A

14074.66
733.65

0.00
53 010.00

0.00
1 1 6 5 . 4 0

147 510_00
1_00

224 302.91

1.00
1.00

2 055.05
3 9 3 . 1 s

8 877.98
5 979.05
1 8 3 9 . 0 0

69 905_05
150 000.00

346.25
'I 550.00

1.00
240 946.53

1.00
r.00

rot"t Ä*ti'." 224 301.91 244 947.53

P A S S I V E N

Verbindl ichke; ten gegenüber Dr l t ten

Zweckgebundene Rückrtellungen:
. entgeltliche Planungsaufwendungen
. SicheßteJlunS von [,4useLrmsgut
Einnahmenübelschuss
Eigenkapital

89 346.00
89 346.00

100 000.00
14 907.13
20 050.78

134 957.91

76 041.40
76 041.4O

140 000.00
3 24s.80

2r 661.33
154 907.13

E

2?4 303.91 240 948.53



V E R E I N  S C H W E I Z E R  A R M E E M U S E U I V I  V S A M

B U D G E T
vom 1  lanuar  2002 b is  l1  Dezember  2002

EudEet
E I N N A H M E N

Mitgliederbeiträ9e und Spenden
Beiträge Mitglieder auf Lebenszeit
Sponsorin9 Vsam-Fenster
z inse.-  und Kapi ta lenrä9e

Periodenfremde Einnähmen

90 000.00
2 000.00

30 000.00
2 000.00
6 000.00

0.00

92 315.00
6 000.00

0.00
2  8 5 1 . 0 5

25143.03
100.00

-2 315.00
-4 000.00
30 000.00

-851.05
-19 743.03

'100.00

130 000.00 127 009.08 2 990.92

A U S G A E E N

Administration, diveß€ Auslagen
PR, Bulletin. Internet, Vsam-Fenster

Kontakte mit Armee-/Museen

.l Rückvergütungen Unterhalt

30 000.00
50 000_00

500.00
500.00

240 000.00
-211 000.00

21 315.35
44135.35

0.00
400_00

253 016.05
-222 104.45

8 684.65
5 664.55

500.00
100.00

-23 015.0s
11 108.45

110 000.00 105 958.30 3 041.70

E R F O I G

130 000.00
-110 000.00

127 009.08
-106 958.30

2 990.92
-3 041.70

Ein.ahmenübeßchu5s 20 000.00 20 050.78 -50.78

K R E D I T

Proiektkredit Vsam-f enster

zu lasten Rückstellungen entge tlich€ Planungsaufi^/endungen

60 000.00
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